
 

 

 

  

 

 

 

 

 
 

Dieses Handout gibt einen Überblick über die wichtigsten Neuerungen der ab September 2026  

nutzbaren Moodle-Version 5.2 (Änderungen seit Moodle 4.5). 
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Neuerungen Moodle 5 

Navigation und Kursübersicht 

Kursname im Kursindex: Der Kursname bleibt beim Scrollen oberhalb des 

Kursindexes stehen und ist ein Link zur Kurs-Hauptseite (Abb. 1).  

Verbesserte Übersicht im Kurs:  

• Termine werden oberhalb der Beschreibung angezeigt. 

• Abschlussvoraussetzungen stehen direkt unter der Beschreibung. 

• Der Abschlussstatus wird im Kopfbereich der Aktivität angezeigt. 

• Bei automatisch erfüllten Abschlussbedingungen wird ein entspre-

chender Status angezeigt. 

• Der Button für den manuellen Abschluss wurde in den Kopfbereich 

verschoben. 

Für Lehrende (Bearbeitungsmodus):  

Alle Kursinhalte haben nun einen Permalink („Dauerlink“), zu finden im Menü mit den drei vertikalen 

Punkten. Nach dem Editieren von Inhalten und Klick auf „Speichern und zum Kurs“ wird mittels Permalink 
zu dieser Kurstelle gesprungen statt zum Kursbeginn.  

Inhalte können nun per Drag&Drop kopiert werden: Linke Maustaste aufs zu kopierende Element und 

mit der Alt-Taste gedrückt halten und per Drag&Drop die Kopie an die gewünschte Stelle ziehen. 

 

Aktivitätsübersicht als eigener Tab im Kurs 

In der horizontalen Navigation 
von Kursen ist nun rechts von 

„Bewertungen“ der Punkt „Akti-

vitäten“ neu (Abb. 2). Die Akti-
vitätsübersicht bietet eine Über-

sicht aller Aktivitäten im Kurs 

mit Terminen und weiteren In-

formationen. Die Ansicht ist 

nach den verschiedenen Inhalts-

typen untergliedert, z.B. Foren, 

Arbeitsmaterial (Ressourcen), 

Aufgaben und Tests. Diese las-

sen sich Aufklappen für weitere 
Infos, bei Aufgaben z.B. Fällig-

keitsdatum, Abgabestatus und 

Bewertung. Lehrende sehen zu-

sätzlich die Anzahl der 

Abb. 2: Aktivitätsübersicht für Studierende 

Abb. 1: Kursname im Kursindex 
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Einreichungen und die Anzahl der Abgaben, die auf eine Bewertung warten. Die vorher an dieser Navi-

gationsstelle befindlichen „Berichte“ sind nun unter „Mehr“ eingeordnet.  

 

Fragensammlungen und Filter 

Es gibt nun zwei Typen von Fragensammlungen: Geteilte Kurs-Fragensammlungen (unter „Mehr > 

Fragensammlungen“) und Test-Fragensammlungen (in der Testnavigation unter „Fragensammlung“). 
Fragen in Test-Fragensammlungen können ausschließ-

lich innerhalb des jeweiligen Tests verwendet werden. 

Wenn Sie in einer Test-Aktivität unter „Fragen -> Hin-

zufügen -> Neue Frage“ klicken, wird die Frage in dieser 

Test-Fragensammlung gespeichert. Wählen Sie „Hinzu-

fügen -> aus einer Fragensammlung“, können Sie Fragen 
aus allen Kurs-Fragensammlungen, auf die Sie Rechte 

haben, in diesem Test verwenden (Abb. 3). Jeder Test 

verfügt stets über eine eigene Fragensammlung.  

In einer Test-Aktivität können Fragen aus beiden Arten 

von Fragensammlungen gleichzeitig verwendet werden. 

Nun ist mehr als eine Fragensammlung pro Kurs mög-

lich.  

Alle bis Moodle 4.5 im Kurskontext erstellten Fragen 

werden in einer Fragensammlung „<Kursname> geteilte 

Fragensammlung“ gespeichert. Diese Fragensammlung 

wird bei der Aktualisierung auf Moodle 5 automatisch 

erstellt. Alle Tests im Kurs werden unter „Andere Aktivi-

täten mit Fragen“ aufgelistet. 

Kurs-Fragensammlungen erleichtern das Wiederver-

wenden und Teilen von Fragen über Kursgrenzen hinweg. 

Kurs-Fragensammlungen sind in allen Kursen verfügbar, in denen Sie eine Lehrenden-Rolle haben. So 

können Sie Fragen aus Ihren Kurs-Fragensammlungen zu jedem Test in jedem Ihrer Kurse hinzufügen. 

Zudem können Sie Fragen mit Personen anderer Kurse teilen, z.B. nur lesend, oder Zugriff auf Fragen 
Anderer zur Einbindung in eigene Kurse erhalten. Änderungen an einer Frage in einer Kurs-Fragensamm-

lung werden an allen Stellen übernommen, an denen die Frage verwendet wird. Wenn Ihre Frage meh-

rere Versionen hat, können Sie eine bestimmte Version einer Frage in einem bestimmten Test beibehal-

ten. Setzen Sie dafür auf der Test-Fragenseite die Version auf „n“ statt auf „Immer die neueste“. In diesem 

Fall werden Änderungen in der Fragensammlung NICHT in diesem bestimmten Test übernommen.  

Wenn Sie eine Frage in einer Ihrer Fragensammlungen nicht finden, überprüfen Sie den Status der Frage. 

Sie können nur Fragen mit dem Status „Bereit“ zu einem Test hinzufügen. Fragen mit dem Status  

„Entwurf" können nicht zu einem Test hinzugefügt werden. 

Für Fragensammlungen gibt es sechs neue Filter: Typ, Zeit geändert, Status und Stichwortsuche nach 

Fragename, Frage-ID, Fragetext und allgemeines Feedback.  

Kategorien in Fragensammlungen können Sie – ähnlich wie bei den Kursbereichen – ein- und ausblen-

den, und die Kategorienamen direkt in der Benutzeroberfläche bearbeiten. Darüber hinaus zeigt das Lay-

out der Fragensammlung nun die Anzahl der Fragen für jede Kategorie an und ermöglicht das Verschie-

ben ganzer Kategorien per Drag & Drop einschließlich ihrer Unterkategorien und der darin enthaltenen 

Fragen. 

     Abb. 3: Frage hinzufügen in einem Test 
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Neuerungen in der Aktivitätsauswahl 

Die Aktivitäten in der Aktivitäts-

auswahl für Lehrende sind nach 

ihrem Zweck gruppiert: Bewer-

tung, Zusammenarbeit, Kom-

munikation, Ressourcen und in-

teraktive Inhalte (Abb. 4). Die 

Informationen zu den Aktivitä-

ten umfassen die Zweck-Kate-

gorie und die Angabe, ob die 
Aktivität bewertet werden 

kann. Bei der Auswahl einer Ak-

tivität sorgt ein Button „Hinzu-

fügen“ für mehr Übersichtlich-
keit und Kontrolle. Um direkt 

zur Seite „Aktivität hinzufügen“ zu gelangen, doppelklicken Sie auf die Aktivität. Die Auswahl orientiert 

sich stärker an der Frage „Was möchte ich anbieten?“ und weniger daran, ob ein Moodle-Element tech-

nisch als „Aktivität“ oder Ressource („Arbeitsmaterial“) klassifiziert ist, wie es zuvor der Fall war. 

 

Aufgaben und Bewertung + Mehrere Korrektor:innen 

Lehrende können Aufgabeneinreichungen jetzt nach dem Status „Bewertet“ filtern. Außerdem werden bei 
verspäteten Abgaben – sofern entsprechende Bewertungsabzüge konfiguriert sind – die Abzüge in der 

Bewertungsübersicht angezeigt. Die Bewertungsoberfläche bietet verbesserte Filter, einen direkten Zu-

griff auf wichtige Aktionen am oberen Rand und eine fixierte Fußzeile für Sammelaktionen bei der Be-

wertung. Die Größe des Bewertungsfensters für Aufgaben kann durch Ziehen der Trennlinie geändert 

werden, sodass mehr Platz für erweiterte Bewertungsmethoden zur Verfügung steht. 

Bewertungsworkflow mit mehreren Bewerterinnen und Bewertern: Eine Aufgabe kann so konfigu-

riert werden, dass mehrere Personen dieselbe Abgabe bewerten. Lehrende können festlegen: 

• wie viele Bewerter/innen erforderlich sind, 

• wie aus den Einzelbewertungen die Gesamtbewertung ermittelt wird, 

• ob die Bewertung beispielsweise als Durchschnitt oder nach einer anderen konfigurierten Me-

thode berechnet wird oder manuell festgelegt wird. 

 

Speichern-Button in fester Fußzeile (sticky footer) 

Die Buttons zum Speichern von Änderungen werden 

nun in einer festen Fußzeile angezeigt, die sich aus-

schließlich auf den Bereich zwischen den vertikalen Sei-
tenleisten beschränkt. Die Speichern-Buttons sind da-

mit immer direkt sichtbar, ohne nach unten Scrollen zu 

müssen (Abb. 5).  

Abb. 4: Aktivitätenwahl Gruppe „Zusammenarbeit“ 

Abb. 5: Feste Fußzeile für Speichern-Buttons 


